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Voller Fraid

iber unser Endinger NarreFäscht un unseri
Fasnet 2007 blicke mir scho wieder uf di
kummend Fasnet - wu gar nimmi lang uf sich
warte losst. Ä ganz friaji Fasnet, wu mr unser
Jokili noch im Jänner üs em Brunne holä. Dia
Fasnetsfraid un dia Faszination vum
Fasnetsbrüchtum, wu mir alli iber's NarreFäscht
mit Narrefrejnd „üs aller Herre Länder“ in ganz
bsunderer Wies un intensiv hän derfe erläbe,
wird noch langi Zit nochwirke. 'S ganz Städtli het
mitgmacht un ä Gastfrejndschaft gläbt, wu unseri

Gäscht nia vergässe wäre.
Un si hän aü gschpiert, we
lebändig „dr Jokiligeischt“
in unsere alte Narrestadt bi
Jung un Alt isch.

Där Jokiligeischt wänn mir
witer pfläge - zämme mit
Ejch - un alli Johr ä
lebändigi Endinger Fasnet

gstalte. Unseri Fasnet als Fäscht fiirä.

Mänk Gsätzli un Liadli, wu unseri Tovarer Jokili
zruckbrocht hän, wu dert in Venezuela iber 165
Johr „konserviert“ wore isch, wird in Zuekunft
in unsere Fasnet wieder ufläbe. Des isch ebbis
ganz Einmaligs - un bsunders wärtvoll.

D' Vorfraid uf d' Fasnet 2008 kammer scho
gschpierä

...mir fraie uns druf mit Ejch.

RESPEKT VOR UNS  JOKILI

Dr. Franz-Josef Vollherbst
OBERZUNFTMEISTER

Michael Gürtner
ZEREMONIENMEISTER

Üs dr Schälle...

luegt dr Jokili auf Plakette und Orden für die
Fasnet 2008.

Das originelle Motiv wurde als kleines
Kunstwerk vor Jahren geschaffen vom damaligen
Zunftgewandmeister, Erznarr Gerold Schaeffert,
der im Jahre 2008 seinen 70. Geburtstag feiern
würde. „Mit der Wahl dieses schönen, kunstvol-
len Jokilimotivs  wollen wir Gerolds künstleri-
sches Schaffen und seine großen, unvergessli-
chen Verdienste für unsere Endinger Fasnet
würdigen“, so unser Oberzunftmeister. „Dr
Jokili, wu üs dr Schälle luegt“ symbolisiert in
charmanter Weise die Schelle als ursprüngliches
Narrenattribut, das für den mittelalterlichen
Schalknarren, den Vorfahren unseres Jokili, so
typisch ist - und um deren
Symbolik sich viele fast-
nachtswissenschaftliche wie
auch „fastnachts-
theologische“ Deutungen
ranken.

„Wenn's schällelet isch
Fasnet z' Endinge.  Nit
scheeners git's...“

Die Plakette ist ab dem
Dreikönigstag  im Verkauf.

Jokili in Tovar

Ausnahmezustand in Tovar: Jokiliumzug im
November 2007. Anlass: ein großes Kulturfest
zum internationalen Treffen der „Deutschen
Kolonien in Lateinamerika“ .
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Als Gastgeber hatte sich Tovar für seine Inter-
nationalen Gäste besonders „herausgeputzt“ und
ein Kulturfest mit historischem Umzug vorbe-
reitet an dem die Nachfahren der Kaiserstühler
Auswanderer von 1842 sich mit den Ortswappen
der Heimatgemeinden, mit Tanzgruppen, herr-
lichen, blumengeschmückten Wagen und histori-
schen Utensilien beteiligten...und mit den Jokili:
„Narri-Narro-d' Tovarer Jokili sin do“ klang es in
den Tovarer Bergen - unweit der Karibikküste.

„Es war einmalig“ - so unser Oberzunftmeister
Franz-Josef, der zum Kulturfest eingeladen war -
„und eine Herzlichkeit“ beim Wiedersehen mit
den Jokili.

„Sag vieli Griaß - an olli Jokili un an olli Lit in
Endingen - mir wäre unser Bsuech bi Ejch nia
vergässe”.

Fasnet 2008 – garantiert
unsere früheste

So früh wie in diesem Jahr werden die heute
lebenden Generationen keine Fasnet mehr
feiern. Es sei denn, die Medizin oder der
Jokiligeist vermögen die Lebenserwartung in
absehbarer Zeit in unerhörte Dimensionen zu
verlängern.

Das theoretisch früheste Datum für einen
Schmutzige Dunschdig ist der 29. Januar. Dies
wird im Jahre 2285 das nächste Mal der Fall sein.
Einen Schmutzige Dunnschdig am 30. Januar
wird es erst in 2600 geben und eine
Konstellation wie in diesem Jahr kommt wieder
im Jahr 2160 vor.

www.endinger-narrenzunft.de/fasnetsdatum
www.nabkal.de/ostrech.html

Neue Zunftmeister im Amt

In der Jahreszunftsitzung im vergangenen
November wurden verschiedene Zunftmeister-
Ämter neu besetzt.

Aufgrund des Todes unseres unvergessenen
Zunftmeisters Josef Herzog musste seine
Nachfolge im Amt des Torli-Meisters geregelt
sein. Diese Aufgabe wird zukünftig Ralf
Thormählen übernehmen, der wie bisher und
zukünftig das Amt des Narresome-Meisters
bekleidet. Daneben erforderte die leider
dauerhafte Erkrankung des bisherigen Umzugs-
Meisters Daniel Beck ebenfalls eine
Neubesetzung. Mit Christian Burkhard konnte
dafür ein bewährter Zunftbruder und Fachmann
gefunden werden.

Als neues Ressort wurde der Zunftmeister-
Posten des „Zeug-Meisters“ geschaffen. Seit
Jahren schon gibt es die Notwendigkeit für einen
Meister, der die Verantwortung für alle
Zunftutensilien trägt wie beispielsweise Fahnen,
Bühnenaufbauten, Laternen und Beleuchtung.
Thomas Kindler, der in den vergangenen Jahren
wesentliche Aufgaben in der Stroße-Fasnet
übernahm, wird sich künftig dieser Aufgabe
annehmen.

Fasnet 2008
Namen und Termine

Oberjokili
Fahnenträger
Stadttier

19. und 20. Januar

25. und 26. Januar

31. Januar bis 5. Februar

Stefan Vollherbst
Andreas Gürtner
Dominik Disch

Großes Narrentreffen der Vereinigung
Schwäbisch-Alemannischer Narrenzünfte in Bad
Waldsee

Zunftbälle in der Stadthalle

Fasnet nach „altem Zopf un Stil“

www.endinger-narrenzunft.de/fahrplan

Christian Burkhard, Ralf Thormählen und Thomas Kindler



Aus dem Zunftarchiv

Dass die Fasnet in Endingen eine lange
Geschichte hat, zeigt regelmäßig der Blick in das
Archiv der Zunft und der Stadt. Zunftmeister
und Archivar Wolfgang Koch hat hier die
interessantesten „Jubiläen“ des Jahres 2008
zusammengestellt.

Während der Fasnet
wird von der Endinger Bevölkerung das Rathaus
gestürmt. Die Stadt Endingen reagiert und
schenkt nach Tumulten der „angetrunkenen
Bürgerschaft der Stadt“ den Schauertagswein
trotz strengstem Verbot an der Endinger Fasnet
aus. „Wie es seit ohnfürdenklicher Zeit an den
Faschingstagen der Brauch ist.“ Die Stadt
provoziert damit die Vorderösterreichische
Regierung.

Die Montagskneiper
(Bloiämändigsverein) ziehen am Fasnetmändig
mit einer Fastnachtsposse durch die Lokale der
Stadt.

An den Verband
Oberrheinischer Narrenzünfte wurde ein
Aufnahmeantrag gerichtet. Die Aufnahme
erfolgte 1939. Wegen der bescheidenen Fasnet
waren die Ausgaben unserer Zunft um 48 Mark
höher als die Einnahmen. Am Fasnetmändig
fand ein bescheidener, dennoch unterhaltsamer
Abend im Hirschensaal statt. Was man damals
nicht ahnen konnte: Gleichzeitig brannte der
Reichstag in Berlin.

Oberjokili ist Gerold
Schaeffert. Die Jokiligruppe wird als
Zusammenschluss jüngerer Zunftbrüder
gegründet.

Galli und Diälfraili
werden von Gerold Schaeffert neu gestaltet und
treten erstmals an der Fasnet 1978 gemeinsam in
neuem Kleid mit Holzlarve auf.

1778 vor 230 Jahren:

1868 vor 140 Jahren:

1938 – vor 70 Jahren:

1958 - vor 50 Jahren:

1978 vor 30 Jahren:

–

–

–

Eindrucksvoller Rückblick
auf das NarrenFest
Einen eindrucksvollen Rückblick auf das
Endinger NarrenFest gibt das „Journal der
schwäbisch-alemannischen Fastnacht"  in seiner
aktuellen Ausgabe. Schlagworte wie
„Europäische Narrenfreundschaft begründet"
oder „Narrenfest mit einzigartiger Atmosphäre"
unterstreichen die
Begeisterung der Autoren
für  das NarrenFest, das
Ende Januar mit rund 20
Zünften und Gruppen aus
Deutschland, dem
Europäischen Ausland
und aus Venezula in
Endingen gefeiert wurde.
Unter anderem lobt  Prof.
Werner Mezger die
Gastfreundschaft und
das Fingerspitzegefühl der
Endinger Bürger.
„Endingen war in seiner
Art einmalig und ist  nicht
kopierbar". Wunderschöne
Bildimpressionen von Wilfried Dold runden den
Bericht über das NarrenFest ab.

In einer weiteren Nachlese wird die
Internationale Tagung zur Fastnacht in Europa
beleuchtet, die mit Unterstützung der Stadt und
der Narrenzunft im vergangenen Juni ebenfalls
in Endingen abgehalten wurde. Der Narrenbote
ist erhältlich bei der Buchhandlung Vollherbst-
Koch.

DVD-Dokumentation des
Endinger NarrenFestes

Eine DVD-Dokumentation des Endinger
NarrenFestes wurde Mitte Dezember
veröffentlicht. Mehr als 22 Stunden Rohmaterial
mussten gesichtet, geschnitten und aufbereitet
werden. Mit ihrem Zunftgesellen und Hobby-
Filmautoren Eric Stahl hat die Zunft einen
hervorragenden Mann in den eigenen Reihen,
der in unzähligen Stunden und mit sehr viel
Liebe zum Detail eine einmalige
DVD-Dokumentation des
NarrenFestes schuf.

Die DVD „Historisches &
Internationales NarrenFest“ ist
exklusiv zu kaufen bei Rolf Hirtler
- TV-Hifi-Video-Service am
Lindenplatz.

Aus Liebe zur Fasnet
in unserem Städtli sind viele als so genannte
„fördernde" Mitglieder der Endinger Narren-
zunft 1782 beigetreten. Der Jahresbeitrag von
13 EUR trägt dazu bei, dass wir unsere Fasnet,
mit der wir auch vielen Mitmenschen alljährlich
Freude bereiten und mit der wir lebendiges
Brauchtum pflegen, finanzieren und organisieren
können.

Unterstützt unsere Fasnet und werdet Förder-
mitglieder der Endinger Narrenzunft 1782.
Am einfachsten geht das per Internet unter
www.endinger-narrenzunft.de/aufnahme oder
durch Anruf bei unserem Zunftsäckelmeister
Olaf Spies (Telefon 34 57).



Kinder-Umziigli

Echte Nachwuchssorgen haben die Endinger
Narren noch selten geplagt. Trotzdem oder
gerade deshalb wird sich die Zunft verstärkt
auch dem Narresome widmen. Das
„Kinder-Umziigli“ nach dem Muster des
NarrenFestes soll ab der kommenden
Fasnet fester Bestandteil des
Narrenfahrplanes werden.  Alle Kinder
und Eltern sind herzlich zum Kinder-
Umziigli eingeladen. Kinder laufen im
Jokili oder in einem anderen närrischen

Kostüm, wie z.B. Clown, Domino oder
Prinzessin. Der Termin wird rechtyeitig in der

Presse und im Narrenfahrplan bekannt gegeben.

Großes VSAN-Narren
treffen in Bad Waldsee

-

Alle vier Jahre treffen sich die Zünfte der
Vereinigung Schwäbisch-Alemannischer
Narrenzünfte (VSAN) zu ihrem „Großen
Narrentreffen“. In diesem Jahr findet
das Treffen der insgesamt 69
Mitglieder im oberschwäbischen Bad
Waldsee. Die Narrenzunft feiert
2008 den 100sten Jahrestag der
Gründung ihres Vorläufers, dem
Narrenverein Bad Waldsee.

Das Narrentreffen findet am
Samstag und Sonntag, 19. und 20.
Januar 2008 statt. Die Jokiligruppe
wird bereits am Samstag anreisen, um
in der Freinacht mit den befreundeten
Zünften der VSAN zu feiern. Der große
Umzug, der live vom SWR übertragen wird,
startet am Sonntag um 12 Uhr. Die Endinger
Narrenzunft wird am Sonntag mit einem Bus
nach Bad Waldsee fahren. Alle abgenommenen
Jokili sind dazu herzlich eingeladen. Die
Stadtmusik sorgt f r Musik, Stimmung und f rs
Gumb .

Fahrkarten zur kostenlosen Mitfahrt sind ab dem
7. Januar bei der Buchhandlung Vollherbst-Koch
erhältlich. Abfahrt ist um 8.00 Uhr am Parkplatz
bei der Stadthalle. Alle Jokili erhalten das
Festabzeichen und eine Soiblodere, die im Bus
ausgegeben wird.

www.nz-waldsee2008.de
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Wolfgang Koch

Bitte
Diesen Brief erhalten alle abgenommenen und
registrierten Jokili. Manches Jokiligewand hat seit
der Abnahme seinen Besitzer gewechselt. Daher
unsere Bitte: Sollte dies der Fall sein, lasst uns dies
bitte wissen. Bitte um kurze Nachricht mit
Namen und Spangennummer des ursprünglichen
Trägers und des neuen Besitzers an die Endinger
Narrenzunft 1782, Postfach 1249, 79343
Endingen oder gerne auch per Mail an
gewandmeister@endinger-narrenzunft.de oder
telefonisch an unseren Gewandmeister
Dr. Tobias Schneider (Telefon 0174/9630876).

Dr Oberjokili frait sich

Als Ejer Oberjokili 2008 frai ich mich mit Ejch
uf ä scheeni Fasnetszit - aagfange bi de
Kappeobend, iber's Narreträffe, unseri Zunftbäll
un ganz bsunders uf dr Schmutzig Dunnschtig,
unseri scheene Umzig, Fasnets-Owe un närrische
Fasnetsnächt.

Ich frai mich uf alli kleine un große Jokili un uf
ä Zämmespiel mit unserne Müsike,

Narrenäschter un allene andere
Fasnetsfäschtler wu uns helfe unseri
traditionell Fasnet z'erhalte.

Di ganz Narrezunft isch scho uf
de Bei, daß mir ä scheeni Fasnet
2008 mitänander fiere kenne. Ich
persenlig wir mi Kondition noch
durch ä paar Läuf uf de
Katharineberg stärke. Falls d'
Stadt dann bis an Fasnet de
Märktplatz no nit ufgrisse het,
dann find ich äu de Wäg üsem
Brunne rüs.

Ejch allene ä wunderscheeeeeni Fasnet 2008

RESPEKT VOR UNS
JOKILI

„D' Larve naa!“

Die Zunft bittet alle Jokili herzlich, die Jokili-
Larve auch vor und nach den Umzügen vor dem
Gesicht zu tragen. Das gilt vor allem auch auf
dem Weg zur Umzugsaufstellung vorbei an den
Zuschauern.

Des wär scheen.
Danke fir's Mitmache!


